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Das
ältefte Staòtftegd von 2Tìelltngen.

Don IDaltber lUerj.
Voxxx älteften Zïïellinger Stabtfiegel tjatte man bis jetjt

nur òie Befdjreibung non 3- *£• Kopp ©efdjidjte b. eibg.
Bünoe II1 574. IXote X (<,8^7), ber cs rroctj an 6er Hr»
funòe nom 19. IV. (265 iirr ÌDettinger 21rdjm [Tit. 1.28)

falj: „3n òem S. Civium. De. Mollingen an ber Urf. 1,9

2lpril \265 ift ein grofer Dogel, frfeenò auf einem 2tfte,
mit 5urücfgefetjitem Kopfe, mie bei Zlnfoltingen, unb um
benfelben C)." ZTadjtjer fiel es ab unb nerfdjmanb. Bei
òer Zteuorònung bes Staatsardjins 2largau fanb fidj nun
unter jatjlrcidjen abgefallenen Siegeln audj biefes Siegel
mit òerUmfdjrift: & • S GIVIVOl ò£- MellINGfc'N • ; bie

Darftellung meift ben Ztòler mit Zcimbus btj. (nadj Ejcfef.

I 1,0) bas Symbol bes (Ênangeliften 3°-jmtnes, bes Kirdjen»
patrons non ZÏÏeUingen (t>gl. bas Siegel bes Kirdjljerrit Peter
non ZÌTelliugen [* S'PJGTRI • PL6BANI • IN ¦ (»€LLING€[N]
nom 26. III. 1313, Stabtardjin ZÏÏellingen: Urf. 4). Seit

Kopp es falj, ift es am Hanbe etmas befdjäbigt moròen,
mie òie Ztbbilbung meift.
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Das
älteste Stadtsiegel von Mellingen.

von Walther Merz,

Vorn ältesten Ntellinger Stadtsiegel hatte man bis jetzt

nur die Beschreibung von I. <L. Aopp Geschichte d. eidg.
Bünde il' Note l (i8^7), der es noch an dcr
Urkunde vom fg. IV. (265 im Wettinger Archiv (Nr. 1.28)

sah: „In dem 8. Oivium. l)o. iVlollinZon an der Urk. f<)

April l)265 ist ein großer Vogel, sitzend auf cinem Aste,

mit zurückgekehrtem Aopfe, wie bei Ansoltingen, und um
denselben <^>." Nachher fiel es ab und verschwand. Bei
der Neuordnung des Staatsarchivs Aargau fand sich nun
unter zahlreichen abgefallenen Siegeln auch dieses Siegel
mit der Umschrift: H - 8 - 0IVIVM. - ^C- ^oillXt^X - ; die

Darstellung weist den Adler mit Nimbus dh. (nach hcsek.

I (0) das Svmbol des Evangelisten Johannes, des Airchenpatrons

von Nellingen (vgl. das Siegel des Airchherrn Oeter

von Nellingen s H 8'?MllI - lAELMI - I« - MeichlMMj
vom 26. III. l2i2, Stadtarchiv Mellingen: Urk. 4). Seit

Aopp es sah, ist es am Rande etwas beschädigt worden,
wie die Abbildung weist.
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